
Polizist/in HFP
schulen, vorzeigen, ermitteln, befragen, analysieren, überführen
Polizeiarbeit vollzieht sich nicht nur
auf den Strassen oder bei Einsätzen
in Feld und Wald. Vor allem die zuneh-
mende Wirtschaft- und Computerkri-
minalität macht die Beamten und Be-
amtinnen auch hinter den Kulissen
unverzichtbar.

Diplomierte Polizisten und Polizis-
tinnen übernehmen die Leitung eines
Polizeipostens, sind Verantwortliche
einer Fachgruppe oder eines Spezial-
teams. Sie rekrutieren neue Teammit-
glieder, bilden sie aus und koordinie-
ren ihre Einsätze. Daher kennen sich
die Polizisten und Polizistinnen bes-
tens aus in Selbstverteidigung, dem
Umgang mit Schusswaffen, in der An-
wendung von Kommunikationsmit-
teln und technischen Geräten sowie

im Bereich der Verkehrssicherheit.
Mit ihrem Spezialwissen klären sie
verschiedene Delikte auf, sei es Dieb-
stahl, Raub, Körperverletzung oder
Mord. Weiterbildung ist unerlässlich,
daher sind sie auch bewandert in der
IT-Forensik, in verschiedenen techni-
schen Methoden und der biologi-
schen oder chemischen Analytik. Da-
mit decken sie Urkundenfälschungen
auf und Brandursachen, überführen
Täter und entlasten Unschuldige.

Polizisten und Polizistinnen kön-
nen auch für Spezialeinsatzkomman-
dos, Geiselnahmen oder Entführun-
gen eingesetzt werden. Dabei befra-
gen sie Kriminelle, Gewalttäter und
Opfer und stehen meist auch in Kon-
takt mit den Medien.

Was und wozu?
Damit die Teammitglieder für die
verschiedenen Einsätze fachge-
recht ausgebildet sind und situa-
tionsgerecht handeln, lehrt sie
der Polizist unter anderem den
Umgang mit komplexen Situatio-
nen.

Damit Beweismittel gesichert und
die Täter überführt werden kön-
nen, markiert und grenzt die Po-
lizistin den Tatort ein und weiss,
wie sie kleinste Spuren anhand
verschiedener Methoden sicht-
bar machen kann.

Damit die Bevölkerung zu einem
bestimmten Kriminalfall erfährt,
wie weit die Beweislage ist und ob
es schon Tatverdächtige gibt, in-
formiert der Polizist in einer Pres-
sekonferenz über den neusten
Stand der Dinge.

Damit die Polizistin bei der Durch-
suchung einer Kriminellen rasch
beurteilen kann, ob es sich in ih-
ren Taschen um Falschgeld han-
delt, kennt sie die wichtigsten An-
haltspunkte zur Erkennung von
Urkundenfälschungen.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

Ausdrucksfähigkeit

Belastbarkeit

Beobachtungsgabe

Diplomatie

Entscheidungsfähigkeit

Kontaktfreude

Offenheit, rasche Auffassungsgabe

Teamfähigkeit

Verantwortungsbewusstsein

widerstandsfähige Konstitution
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Facts

Zutritt Bei Prüfungsantritt:
a) Polizist/in BP mit eidg. Fachaus-
weis oder gleichwertiger Abschluss
mit der Berechtigung, den Berufstitel
«Polizist/in» zu tragen und
b) 5 Jahre Polizeiarbeit bzw. gleich-
wertige Berufserfahrung in Vollzeit
und
c) alle erforderlichen Pflicht- und
Wahlmodule von insgesamt 40 Tagen
oder nachweislich gleichwertige Mo-
dul-Abschlüsse.

Ausbildung 40 Tage berufsbeglei-
tende Kurse in Form von Modulen. Es
werden drei Profile durchlaufen: Profil
Führung, Spezialist/in und Ausbilder/
in.
Hinweis: Die Kurskosten werden teil-
weise vom Bund übernommen.

Sonnenseite Einen Tathergang re-
konstruieren, Täter überführen oder
Unschuldige entlasten, sind erfüllen-
de Taten. Aber auch Hilfe leisten, Op-
fer in Sicherheit bringen oder Schutz

gewähren sind Handlungen, die – so-
fern sie gut ausgehen – den Beruf
dankbar machen.

Schattenseite Als Polizist oder Poli-
zistin hat man früher oder später mit
Gewalt zu tun oder schlimmer, muss
selbst Gewalt anwenden, um z.B. je-
manden zu verteidigen oder einen
Flüchtigen zu stellen. Der Beruf lässt
es nicht zu, dass man nach getaner
Arbeit mir nichts, dir nichts abschal-
ten kann.

Gut zu wissen Für Polizisten und Po-
lizistinnen bestehen je nach Kanton,
Stadt oder Kommune unterschiedli-
che Richtlinien, an die sie gebunden
sind. Zudem sind die Polizeikorps da-
für zuständig, in welchen Funktionen
sie zum Einsatz kommen. Je nach-
dem sind sie im Bereich Führung,
Ausbildung oder in einem Spezialge-
biet tätig, jedoch stets in einer mittle-
ren Kaderposition.

Karrierewege

BSc (FH) in Business Administration – Public Management
and Economics

Spezialisierung in einem bestimmten Fachgebiet, Führungs-
oder Ausbildungstätigkeit

Polizist/in HFP

Polizist/in BP mit eidg. Fachausweis oder gleichwertiger
Abschluss (siehe Zutritt)

Berufsbilder - Verkehr und Logistik


